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Vorwort
Es gibt Bücher, von denen man nicht glaubt, dass man sie jemals schrei -

ben wird. Das OM-3-Buch war genau so ein Buch. Ich war mir sicher, dass
nie mand mir die OM-3 zur Ver fü gung stel len würde, die ich dafür brauchte. 

Ich habe mich geirrt und so hatte ich im Februar und Anfang März 2026
auf einmal heftig zu tun, dau ernd unter dem Druck, die Kamera wieder abge -
ben zu müssen. Zwi schen drin hatten mich ein paar Tage die Sal mo nel len
erwischt und Ende Februar brach dann wieder mal ein Krieg aus. 

Fokus siert blei ben, fokus siert blei ben. Kon zen trie ren. 

Jetzt ist das Buch fertig. Against all odds. 

Rocks dorf im März 2026

Rein hard Wagner
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Vorwort

Die in diesem Buch ver wen de ten Mar -
ken na men sind im All ge mei nen ein -
ge tra gene Waren zei chen und des -
halb nicht frei.

Es wird keine Gewähr für die Rich tig -
keit und Ver wend bar keit der in
diesem Doku ment ver brei te ten Infor -
ma tio nen gege ben.

Redis tri bu tion unter sagt.

Ver wen den Sie dieses PDF wie ein
Buch: Wenn sie es wei ter ge ben,
löschen Sie ihre eigene Kopie.

Alle Rechte Vor be hal ten.

Verlag Rein hard Wagner

92360 Rocks dorf

Ver sion 1.100
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Die OM-3
Die OM-3 wurde anfangs als Nach fol ge rin der PEN-F ver mark tet und die

bezahl ten Influ en cer ver brei te ten das Gerücht, sie sei wun der voll klein. Tat -
säch lich ist sie brei ter als die OM-1, die Rüc kseite ist aus Kunst stoff, die
Ergo no mie der Kamera ist zumin dest "umstrit ten" und sie ent hält keine ein -
zige echte tech ni sche Inno vat ion. Dafür war der UVP aus ge spro chen ambi -
tio niert und der Lie fer um fang eher mau: keine Lade schale, kein Blitz, kein
Lade ge rät.

Video geht nur bis 25° Umge bungs tem pe ra tur länger als eine halbe
Stunde und  die Kamera hat nur einen SD-Kar tens lot. 

Trotz dem fand die Kamera Lieb ha ber, die das Geld aus ga ben um eine
Kamera zu bekom men, die zwar tech nisch ver al tet und ein ergo no mi scher
Alp traum war, aber hübsch aussah. Einige legten dann noch Geld auf den
Tisch, um einen Hand griff dazu zu kaufen, womit sie den Preis einer lei -
stungs fä hi ge ren OM-1II erreich ten - und die Ergo no mie zwar deut lich ver -
bes sert wurde - aber von der Optik nichts übrig blieb. 

Wenn Sie dieses Buch gekauft haben, haben Sie ganz offen sicht lich all
diese Kri tik punkte nicht gestört. Ihnen war wich ti ger, dass sie eine abge -
dich tete Kamera im Retro-Look mit gutem AF und Zugriff auf Farb- und
Mono pro file haben. 

Die OM-3 hat, wie alle Olym pus- und OM-System-Kame ras, einen rie si -
gen Haufen an Krea tiv funk tio nen ein ge baut und ist sicher die Kamera, die
am nächs ten an die legen däre PEN-F heran kommt. Dieses Buch soll dabei
helfen, das Poten zial dieser Kamera aus zu schöp fen. Die Kri tik punkte an
der Kamera sind jetzt abge han delt, es geht nun darum, Bilder damit zu

   7

Die OM-3

Die OM-3 und rechts die OM-1 von 1973. Es
ist klar, woher das Design der Kamera kommt.  
Die OM-1 hatte aller dings keinen festen Blitz -
schuh, son dern einen auf schraub ba ren. Die
ana loge OM-3 war kein großer Erfolg, es gab
sie nur in schwarz und sie hatte auch ein deut -
lich ande res Design.



machen - und das geht wun der bar. Viel leicht haben Sie die Kamera
gebraucht erwor ben, viel leicht über einen Grau im port oder bei einer Rabatt -
ak tion, so dass Ihnen der UVP nicht so weh getan hat. Denn, eine schlechte 
Kamera ist die OM-3 nicht.

Natür lich wird in diesem Buch jede Funk tion bespro chen und auch die
Begren zun gen der ein zel nen Funk tio nen. Aber behal ten sie im Kopf - es ist
keine Spe zia lis tin. Die PEN-F ist mehr auf Künst ler aus ge rich tet. Die OM-1
mehr für Stu dio work und Sport fo to gra fie. Für Street gibt es klei nere Kame -
ras, für den Dschun gel die E-M1X. Aber die OM-3 kann über all mit spie len
und mit etwas Übung kann sie in jedem Genre anstän dige Ergeb nisse ablie -
fern. 

Das ist viel leicht ihre her vor ste chende Eigen schaft. Sie ist der All wet ter rei -
fen. Mit Weiß wand fi nish.
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PEN-F und OM-3. Die OM-3 ist deut lich größer 
und klo bi ger.



Grundeinstellungen
Es gibt ein paar Ein stel lun gen der OM-3, die man tun lichst sofort nach

Aus pa cken vor neh men sollte. Die Funk tio nen und ihre Folgen werden hier
beschrie ben und dann später im Buch, bei der Beschrei bung der Menüs,
ent spre chend nicht mehr.

Falls Sie selt same Dinge bei ihrer Kamera fest stel len, die auch durch
einen Kom plett-Reset (Schrau ben schlüs sel menü - 6.Zurücks et -
zen/Uhr/Spra che/Sons tige - Ein stel lun gen zurücks./Initial.) nicht zu besei ti -
gen sind, können Sie die Kamera tat säch lich auf den Aus lie fe rungs zu stand
zurücks et zen. Dann ist auch Datum, Uhr zeit und Sprach ein stel lung wieder
auf Anfang. 

Servicemenü

Auslieferungszustand wieder herstellen
• Menü-Knopf gedrückt halten und die Kamera einschalten

• Menü-Knopf loslassen und erneut “Menü” drücken. Im Menü auf
den Punkt Schraubenschlüsselmenü - 3.Monitor/Ton/Verbindung -
Monitorkalibrierung gehen und mit OK anwählen. Drücken Sie
nochmals OK.

• Es taucht dann ein Info-Menü mit “OM System OM-3” und einer
Zahlenfolge auf. Ok-Taste drücken und halten

• Dann Menü-Taste drücken und halten, bis

Servicemenü   Auslieferungszustand wieder herstellen 9
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• eine Abfrage auftaucht:RESETOK RESET :PUSHOK CANCEL
:PWOFF (das dauert ein paar Sekunden.)

• Ok-Taste drücken, es kommt der freundliche Hinweis “PLEASE
PWR OFF” und dann ausschalten.

• Wenn Sie sich anders entschieden haben, vor der OK-Taste die
Kamera ausschalten.

Statusmenü aufrufen.
Wo wir gerade dabei sind: Natür lich gibt es bei der OM-3 auch das

berühmt-berüch tigte “Ser vi ce menü”, mit dem man den “Kilo me ter stand”
der Kamera abfra gen kann. 

• Gehen Sie wie oben vor, bis “OM SYSTEM OM-3” auf dem
Bildschirm auftaucht.

• Nun müssen die Pfeiltasten in folgender Reihenfolge gedrückt
werden: oben, unten, links, rechts. Sie erhalten keinerlei
Bestätigung, ob Sie das richtig gemacht haben.

• Auslöser einmal zügig durchdrücken. Sie erhalten auch hier keine
Rückmeldung.

• Nun können Sie über die Pfeiltasten vier verschiedene Bildschirme 
einschalten. Pfeiltaste nach oben liefert Bildschirm 1, rechts
Bildschirm 2, unten Bildschirm 3 und links Bildschirm 4.

• Das Servicemenü verlassen können Sie einfach durch
Ausschalten der Kamera.

Bildschirm 1

Die ver schie de nen Firm wa re ver sio nen. Nicht alle Bedeu tun gen der
Kürzel sind bekannt, aber einige eben doch:

U: Main Unit. Firm ware der Haupt pla tine

L: Firm wa re stand des Objek tivs

F: Firm wa re stand des Blit zes

Bildschirm 2

MS: Anzahl der Aus lö sun gen mit mecha ni schem Ver schluss.

S: Anzahl der Blitz aus lö sun gen

C: Anzahl der manu el len Rei ni gun gen

U: Anzahl der SSWF -Rei ni gun gen

V: Anzahl der Live-View-Aus lö sun gen, ein Relikt aus DSLR-Zeiten. Zählte
mit, wie oft der Spie gel hoch ge klappt wurde.

B: Die Anzahl der mit Stabi gemach ten Bilder.

Die Bilder mit elek tro ni schem Ver schluss werden nicht gezählt, außer, sie 
wurden mit Sta bi li sa tor gemacht. Es kann des halb sein, dass der Wert von
B deut lich größer ist als der Wert von MS.

Bildschirm 3

CS: Serien num mer der Kamera

Bildschirm 4

D: zeigt den letz ten Feh ler code an, wenn es einen gibt. 

Dieser Fehler kann auch tem po rär sein.

Bildschirm Test

Wenn Sie nun statt einer der Pfeil tas ten die OK-Taste drü cken, dann
bekom men Sie einen Bild schirm mit “Test” und “Prg” und “Item”. “Prg”
können Sie zwi schen 0 und 255 durch schal ten, “Item” zwi schen 0 und 500.

10 Servicemenü   Statusmenü aufrufen.
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Wenn Sie aus Ver se hen in diesem Schirm gelan det sind - sie können die
Kamera nun nicht mehr aus schal ten. Gehen Sie auf “Menü” oder zwei mal
die Pfeil taste links, dann landen Sie wieder in der OM-3-Anzeige und dann
funk tio niert auch der Aus schal ter wieder. 

Das ist - wie es schon drüber steht - ein Test menü. Es stellt ver schie dene
interne Test pro gramme zur Ver fü gung. Zum Bei spiel für den Blitz oder
auch um das Aus fah ren eines Objek ti ves zu testen. Gestar tet werden die
Pro gramme durch Druck auf die OK-Taste. In den aller meis ten Fällen pas -
siert da gar nichts - das interne Pro gramm läuft durch und fertig. Es gibt da
auch keine Mel dung”Test OK” oder sowas, was man zum Bei spiel nutzen
könnte, um bei einem Ver kauf den Ein druck zu erwe cken, die Kamera wäre
echt voll in Ord nung. Das hier ist für Ser vi ce tech ni ker. Bei der alten E-500
konnte man damit “Hidden Fea tu res” wie zum Bei spiel höhere oder nied ri -
gere ISO-Werte ein stel len. Das geht hier nicht. Also am besten ein fach igno -
rie ren - und Finger weg. 

Erste Schritte mit der Kamera

Akku aufladen

Wenn Sie die Kamera neu haben, dann laden Sie zuerst den Akku auf (er
wird aus Sicher heits grün den fast leer aus ge lie fert) und lassen Sie ihn dann
auch erst mal zwei, drei Tage in der Kamera, bevor Sie ihn zum Auf la den
wieder ent fer nen - falls Sie die Lade schale dazu ge kauft haben. Der Grund
liegt darin, dass im Inne ren der Kamera ein klei ner Kon den sa tor ver baut ist,
der die interne Uhr puf fert. Dieser Kon den sa tor muss erst auf ge la den
werden. Das dauert etwa zwei Tage. Erst dann hält die Kamera die Uhr zeit,
so dass Sie nicht nach jedem Akku wech sel Datum und Uhr zeit neu ein ge -
ben müssen.

Das Laden in Kamera oder Lade schale kann über zwei Stun den dauern,
werden Sie nicht unge dul dig. Zum Thema Clone-Akkus und alter na ti ven
Lade ge rä ten lesen Sie bitte im Zube hör ka pi tel nach.

Dioptrienkorrektur einstellen.

Links neben dem Sucher befin det sich direkt hinter der Augen mu schel
ein Dreh rad, mit dem Sie die Diop trien kor rek tur des Suchers ver stel len
können. Dieses Rad hat keine Mit tel raste und es pas siert öfter mal, dass
man das Rad unbe ab sich tigt ver stellt. Wenn Sie nor mal sich tig sind, oder
mit Brille in den Sucher sehen, dann können Sie die etwas dickere Rif fe lung 
des Rades auf die Mitte des Pfei les stel len. Falls Sie den Sucher auf sich
anpas sen wollen, stel len Sie ihn ein fach so ein, dass Sie im Sucher die
Menü an zei gen scharf sehen.  

Die Diop trien kor rek tur wirkt sich natür lich nur auf den Sucher aus - eine
Diop trien kor rek tur für das Dis play ist tech nisch nicht mög lich.

Die wichtigsten Einstellungen

Bege hen Sie nicht den Fehler, die Kamera sofort umfas send nach irgend -
wel chen Ein stel lungs füh rern umzu kon fi gu rie ren, son dern foto gra fie ren Sie
erst mit der Kamera, lesen Sie sich dieses Buch erst einmal durch wie einen
Roman und dann, wenn sie unter wegs sind oder sich ihre Bilder anse hen,
werden Sie Anwen dun gen für die ver schie de nen Ein stel lun gen finden. Es
ist wich tig, dass Sie wissen, was ihre Kamera kann, und was Sie errei chen
können, wenn Sie sie umstel len. 

Erstmaliges Einrichten
Wenn Sie die Kamera das erste Mal ein schal ten, bekom men Sie zuerst

die Auf for de rung, Ihre Spra che ein zu stel len. Die Navi ga tion geht mit Pfeil -
tas ten und OK-Taste.  
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Stellen Sie auf P, A, S oder M

Wenn Sie Ein stel lun gen ändern
wollen, stel len Sie immer zuerst das
Modus wahl rad auf P, A, S oder M.
Nur dann haben Sie die volle Aus wahl 
an Optio nen. In allen ande ren Modi
sind viele Optio nen im Menü abge -
dun kelt und damit nicht anwähl bar.
Aus nah men bestä ti gen die Regel.

VORSICHT!

Die OM-3 ist außer or dent lich umfang -
reich zu kon fi gu rie ren. Es ist pro blem -
los mög lich, die Kamera so ein zu stel -
len, dass sie kaum noch bedien bar ist 
und die meis ten Funk tio nen ande res
rea gie ren, als im Hand buch beschrie -
ben. Stel len Sie also nur Funk tio nen
um, von denen Sie sicher wissen, was 
sie bewir ken! Ein fach nur “aus pro bie -
ren” hat schon mehr als einen
Kamera-Besit zer in den Frust getrie -
ben.



Damit wir auch alle über die glei chen Men übez eich nun gen spre chen,
gehe ich im Fol gen den davon aus, dass Sie die Kamera auf “Deutsch” ein -
stel len. Es gibt Anwen der, die die Kamera auf Eng lisch stel len, weil sie
dann deut lich weni ger Über ra schun gen bezüg lich der Über set zun gen erle -
ben - und das eng li sche Hand buch deut lich näher an der Kamera ist, als die 
deut sche Ver sion. Wir ver wen den trotz dem Deutsch und gehen bei gege be -
nem Anlass lieber auf die kor rekte Über set zung ein.

Danach Datum, Zeit und Zeit zone. 

Bei der Ein stel lung der Zeit zone gibt es eine Beson der heit: Sie können
die “Info”-Taste drü cken und damit stellt die Kamera auto ma tisch auf Som -
mer zeit um. Das sieht man daran, dass die Zeit zone sich auf einmal ändert
und hinter der Zeit zone eine Sonne auf taucht. 

Die Angabe der Zeit zone ist vor allem dann inter es sant, wenn Sie viel
reisen. Sie müssen dann nicht jedes mal die Uhr zeit umstel len, son dern
geben ein fach die neue Zeit zone an und die Kamera rech net dann auto ma -
tisch die Uhr zeit um. 

Ab Werk bekom men Sie keinen Live View, Sie sehen also kein Live Bild,
zumin dest nicht im Dis play, dort macht sich näm lich das Super-Con -
trol-Panel breit. Im Hand buch wird diese Sta tus über sicht als Moni tor an -
zeige beti telt, aber ich ver wende im Buch den eng li schen Aus druck - oder
ein fach kurz “SCP”. 

Links neben dem Ein schal ter ist eine Taste mit einem lie gen den O und
zwei Stri chen - das ist die Live View-Taste. Wenn sie da drauf drü cken, ver -
schwin det das Panel und Sie erhal ten im Dis play einen Live View.

Es gibt Foto gra fen, die grund sätz lich nur durch den Sucher foto gra fie ren
und das Dis play als eine Art “Schul ter dis play” nutzen - so nennt man die
Dis plays mit den wich tigs ten Ein stel lun gen, die bei DSLRs früher rechts
oben auf der Kamera mon tiert waren. Wenn Sie zu dieser Sorte gehö ren,
brau chen Sie den Live View natür lich nicht.

Das SCP kann auch per Touch bedient werden, um es zu akti vie ren,
tippen Sie zwei mal kurz hin ter ein an der auf das Dis play, dann können Sie
einen Para me ter per Touch akti vie ren und mit einem Wahl rad auch gleich
ändern.

Wenn der Live View akti viert ist, können Sie das SCP mit der “OK”-Taste
auf den Bild schirm holen. Das ist dann sofort per Touch bedien bar und
benö tigt keinen Dop pel tipp zur Akti vie rung. Die Anzeige ist im akti ven
Zustand iden tisch, im inak ti ven Zustand zeigt das SCP noch Datum und
Uhr zeit an. 

Die OM-3-Menüs merken sich, an wel chem Punkt Sie es ver las sen haben 
- sogar wenn Sie die Kamera zwi schen drin abschal ten. Wenn Ihnen das
nicht behagt, können Sie dieses Ver hal ten unter Zahn rad menü - 2.Betrieb -
Menü-Cursor Einst. - Menüs tart po si tion ändern.

Menübedienung
Ab Werk wird das Menü ent we der mit den Wahl rä dern oder den Pfeil tas -

ten oder beidem bedient. Das vor dere Wahl rad schal tet die Regis ter weiter,
das Dau men rad die ein zel nen Unter re gis ter. Die Option wird mit den Pfeil -
tas ten ange wählt und mit OK gestar tet. Aus Unter me nüs kommt man mit

“Menü” wieder zurück, mit “OK” wird eine Option bestä tigt. (Wenn Sie von
älte ren Olym pus-Kameras kommen - das hat sich geän dert!) Manch mal
kommt man auch mit den Pfeil tas ten zurück oder bekommt zusätz li che
Optio nen über die Info-Taste. In der unter sten Zeile des Menüs werden bei
den ein zel nen Punk ten immer die gerade akti ven Tasten ange zeigt.

Kameramenü1
Als nächs tes sind ein paar Para me ter im ersten Menü ein zu stel len, dem

mit der sti li sier ten Kamera und der klei nen 1.

12 Die wichtigsten Einstellungen   Menübedienung

Grundeinstellungen



Auflösung einstellen

1. Grundeinstellungen/Bildqualität 

Kamera Auflösung

Die Kamera ist ab Werk auf LF ein ge stellt - ändern Sie das, und zwar auf
LF+RAW. L bedeu tet hier “Large” für volle Auf lö sung, F für „Fine“. Stel len
Sie nicht auf “LN” (”Large Normal”)um. 

Die OM-3 besitzt keinen AA-Filter
1
 mehr, so dass sie bei ent spre chen den

Objek ti ven pixel scharf
2
 abbil det. LN ist aber eine JPG-Kom pres sion von

1:8. Dies funk tio niert ganz gut, solange die Kamera nicht pixel scharf abbil -
det. Die OM-3 kann das aber und des halb sollte man min de stens die Kom -
pres sion LF (1:4) ein stel len. Die Bilder werden deut lich größer, sind aber
von deut lich bes se rer Qua li tät. Das Format LSF (Large Super Fine) mit
1:2,7 bringt noch mals deut lich bes sere Bild qua li tät. Die Farb ver läufe
werden ver bes sert und auch die Schat ten und Lich ter werden besser durch -
ge zeich net. Wenn Sie aus rei chend Spei cher platz haben, stel len Sie auf
LSF um. 

Bei den älte ren Kame ras war LF die bes sere Wahl, bei der OM-3 ist die
Kamera so schnell und der Puffer so groß, dass LSF nicht spür bar mehr Zeit 
benö tigt - und auch der UHS-II-SD-Slot ist schnell genug.

Das zusätz li che RAW (also LF+RAW) soll ten Sie auch des halb ein stel len, 
weil Sie gerade am Anfang mit dem foto gra fier ten Mate rial gele gent lich mal
Olym pus Work space

3
 auf ru fen können, um die RAWs mit Fil tern und Belich -

tungs kor rek tu ren sowie Wei ß ab gleichs ex per imen ten zu trak tie ren. Ganz
abge se hen davon, dass Sie dann oft unbe schwer ter foto gra fie ren können,
sind die krea ti ven Mög lich kei ten und Lern ef fekte nicht zu unter schät zen.

 Zudem hat Work space noch die Mög lich keit, eine bes sere Kor rek tur der
opti schen Ver zeich nun gen der Objek tive vor zu neh men. Das geschieht
zwar bereits mit den JPGs aus der Kamera, aber die Ver zeich nungs kor rek -
tur von Work space ist lei stungs fä hi ger. 

Wenn Sie nur in RAW foto gra fie ren wollen, berücks ich ti gen Sie, dass Sie
damit  keine brauch bare Schär fe kon trolle auf dem Bild schirm mehr haben.
Bei RAW zeigt die Kamera beim Zoomen nur noch ein nied rig auf ge lös tes
und hoch kom pri mier tes Vor schau bild an. Falls Sie also defi ni tiv nie ins Bild 
zoomen wollen, reicht Ihnen RAW alleine auch. Aller dings ver zich ten Sie
dabei auf viele Mög lich kei ten der Kamera - vor allem auf die wirk lich her vor -
ra gende JPG-Engine.

Wenn Sie gene rell ihre JPGs gleich in LSF haben wollen, dann stel len Sie
unter Kame ra me nü1 - Kamera Auf lö sung Detail lierte Einst. den zwei ten Spei -
cher platz auch auf LSF. Ab Werk steht hier LF. Wenn Sie nur RAW ein ge -
stellt haben und einen Art Fil ter, Keys tone oder Fis heye-Kom pen sa tion aus -
wäh len, dann wird als JPG der Wert auf dem zwei ten Spei cher platz
genom men.

Bildrückschau

Ab Werk zeigt die Kamera das gerade gemachte Foto nicht an. Wenn Sie
das Foto kon trol lie ren wollen, müssen Sie erst die Wie der ga be taste
 drücken. Das ist für Foto gra fen, die immer genau wissen, dass das Foto,
das sie gerade gemacht haben, per fekt ist, wun der bar, weil Sie immer
sofort nach dem Aus lö sen wieder im Live View sind. Das Ver hal ten erin nert
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RAW

RAW sind Kamer ada ten, die noch
nicht durch die JPG-Engine ver ar bei -
tet wurden. Es sind jedoch kei nes falls 
unbe ar bei tete Sen sor da ten. Der
große Vor teil von RAW: es ent hält
12bit-Daten, auf die weder Schär fung
noch Sät ti gung ange wandt wurden.
Die RAW-Daten der OM-3 haben bis
zu 2 Blen den Belich tungs spiel raum
nach oben und unten. Mit RAW sind
oft Bilder zu retten, die im JPG hoff -
nungs los sind. Vor allem für den
Anfang ist RAW als Ret tungs ring drin -
gend zu emp feh len.

Die RAWs der OM-3 haben ein geän -
der tes Format, so dass viele ältere
Pro gramme sie nicht mehr anzei gen
können. Wenn die Ent wic klung der
Pro gramme ein ge stellt wurde - wie
etwa bei Picasa - so ist da nichts zu
machen.

1 Anti-Aliasing-Filter. Ein Glasfilter, der vor dem Sensor liegt und dafür sorgt, dass es nicht aufgrund der Digitalisierung des analogen
Bildes zu Treppchenstrukturen und regelmäßigen Mustern (Moiré) kommt. Der AA-Filter wirkt wie ein Weichzeichner und reduziert die
Auflösung.

2 Pixelscharf bedeutet in diesem Zusammenhang, dass Sie unter optimalen Bedingungen zwei senkrechte Linien mit einem Pixel Abstand
klar unterschieden darstellen kann. Aufgrund der Eigenheiten des Bayer-Sensors funktioniert das aber eben nur bei optimalen
Bedingungen. Schon geringfügig falsche Abstände oder Schräglagen verhindert das bereits.

3 Theoretisch könnten Sie auch jedes andere Bildbearbeitungsprogramm verwenden, das die OM-3-RAWs verarbeiten kann. Aber speziell
OM Workspace stellt genau die Effekte zur Verfügung, die Sie auch in der Kamera haben, der Lerneffekt für das Fotografieren vor Ort ist
also größer.



an eine Spie gel re flex, weil dort im Sucher auch immer nur das “Live Bild” zu
sehen ist. 

Der Nach teil ist das not wen dige “Chim pen” oder auch “Chim ping”.
4
 Das

Pro blem daran ist nicht etwa, dass das viel leicht albern aus sieht, son dern
dass das Zeit kostet. Gute Motive warten nicht, bis man das Bild auf ge ru fen
und beur teilt - und anschlie ßend wieder die Kamera hoch ge nom men und
gezielt hat. 

Schal ten Sie die “Bild rüc kschau” auf “0,5 Sekun den” oder länger. Sie
sehen damit immer sofort nach dem Bild, ob der Bild aus schnitt und die
Belich tung passt - und auch grob, ob der Fokus hin ge hauen hat. Und
können ent spre chende Kor rek tu ren vor neh men, ohne die Kamera aus der
Schus spo si tion zu nehmen. Sie arbei ten schnel ler und kon zen trier ter. 

Die Bild rüc kschau ver schwin det ent we der nach Ablauf der ein ge stell ten
Zeit oder wenn Sie den Aus lö ser halb oder einen ande ren Knopf ganz drü -
cken.

2.Bildmodus/WB

Kamera WB Auto Warme Farben

Dieser Para me ter hat nichts mit einem all ge mei nen Rot stich der Bilder zu
tun, wie teil weise im Inter net hart nä ckig behaup tet wird. Es geht nur darum,
dass bei Kunst licht be leuch tung bei “An” der auto ma ti sche Wei ß ab gleich
anders abge stimmt wird. Der Effekt sind Bilder mit braun/oran ge nem Farb -
ton - sie wirken “warm” und “gemüt lich”. Wenn man statt dessen einen gna -
den lo sen auto ma ti schen Wei ß ab gleich will, schal tet man diesen Para me ter 
auf “Aus” - damit werden auch die Fami lien fei ern ver gleichs weise “kühl”
abge lich tet. 

Der Para me ter “An” bedeu tet auch nicht, dass der auto ma ti sche Wei ß ab -
gleich völlig außer Funk tion gesetzt würde und man in Innen räu men auf
einmal einen Tages licht wei ß ab gleich vor ge setzt bekäme. Der auto ma ti -
sche Wei ß ab gleich ist nach wie vor aktiv, im Bild werden aber orange und
braune Farb töne erhal ten und man erreicht damit meist einen natür li che ren 
Ein druck als die “rüc ksichts lose” Auto ma tik, die oft ein blaus ti chi ges Bild lie -
fert. Die Wirk sam keit des Para me ters wird mit zuneh men der Hel lig keit
immer schwä cher, ab einer Umge bungs hel lig keit von 7 EV ist er eigent lich
ohne Bedeu tung. Auch unter 7 EV ist der Para me ter ohne Wir kung, wenn
aus rei chend Blau töne im Bild sind - oder eben braune und orange Töne
nicht domi nie ren. Bei  sehr schlech ter Beleuch tung wird der
Braun/Orange-Stich aber immer stär ker.

Wenn Sie einer seits die “gemüt li che” Anmu tung bei Innen auf nah men los -
ha ben wollen, aber die blauen Gesich ter nicht akzep tie ren, stel len Sie den
Para me ter hier auf “Aus” aber beim WB Auto das “A” auf +1. Dann wird der
Wei ß ab gleich einen Kick wärmer. (Das machen Sie zwei Para me ter darü -
ber bei "Kamera WB". Anwäh len, Wei ß ab gleich aus wäh len und dann mit
den Cur sor tas ten links auf den drit ten Para me ter von oben gehen. Es
erscheint das Live Bild mit einem Qua drat rechts, in dem sie mit beiden Ein -
stell rä dern die Farb balnce ändern können.)

Sobald man den auto ma ti schen Wei ß ab gleich abschal tet, ist dieser Para -
me ter sowieso ohne Aus wir kung.

5

3.ISO/Rauschminderung

Kamera ISO-A Max/Std.

Der Maxi mal wert der ISO steht ab Werk auf 25600. Stel len Sie die auf
6400. 25600 ist schon ziem lich ambi tio niert. Solch hohe ISO-Werte muss
man wollen.
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Profitipp

Stel len Sie die Kamera für die aktu elle 
Foto si tua tion ein, sobald Sie in die
Situa tion kommen. Und nicht erst,
wenn Sie ein Foto machen wollen.
Stel len Sie die Kamera ein, sobald Sie 
einen Raum betre ten - und nicht erst,
wenn Sie das Motiv aufs Korn
nehmen

4 Chimping kommt von Chimpanzees - Schimpansen. Weil früher Fotografen beim Betrachten der Fotos auf dem Display angeblich immer
“Ooh, ooh, ooh” gesagt haben.

5 Ich persönlich schalte mittlerweile die "warmen Farben" aus und korrigiere den WB Auto mit +1 auf A, das verhindert die bläulichen
Gesichter.



Werden Werte über 64000 ein ge stellt, so kann dieser Wert in man chen
Pro gram men nicht mehr ange zeigt werden. Dort erscheint dann 65535.
Das liegt daran, dass diese Pro gramme noch EXIF 2.2-Werte anzei gen.
Damals war das Feld noch ein 16bit-Feld und konnte dem zu folge maxi mal
65536 unter schied li che Werte spei chern. Mit EXIF 2.3 wurde das ein 32-bit-
Wert. 

Wenn hier übri gens ISO 1600 steht und Sie das nicht höher stel len
können, dann haben Sie even tu ell einen HighRes-Modus akti viert. 

Kamera Rauschfilter

Der Rausch fil ter der Kamera steht ab Werk auf “Stan dard”. Schal ten Sie
ihn auf “Nied rig”. 

Der Rausch fil ter unter drückt erheb lich Details und ega li siert Farb ver läufe, 
so dass es zum gefürch te ten Aqua rell ef fekt kommt. Das Rau schen der

OM-3 ist kaum ein Pro blem - im Zwei fel ist es in der Bild be ar bei tung gut zu
ent fer nen, bzw. im Print nicht sicht bar. Die OM-3 pro du ziert aber durch die
interne Schär fung schon bei ISO 200 Arte fakte, die sich in einem Streu mus -
ter bemerk bar machen. Bei Rausch fil ter “Aus” werden diese Arte fakte in
der Ver grö ße rung rich tig lästig. Der Rausch fil ter “Nied rig” eli mi niert die Arte -
fakte weit ge hend, ohne Details und Farb ver läufe zu ver mat schen. 

Falls Sie bei Lang zeit be lich tun gen Rau schen fest stel len, so akti vie ren Sie 
die “Rausch min de rung” - den Dark Frame, der von Haus aus auf “Auto”
steht - und damit rich tig.

7.Betriebsart

Serienaufnahme Einst.

Hier können Sie die Bild wie der hol ra ten für Serien auf nah men ein stel len.
Stel len Sie bei “Herz chen Serie SH2” auf 25fps. Dieser Rat mag ein biss -
chen schräg klin gen - schließ lich haben Sie ja eine ultra schnelle Kamera
gekauft, die 50fps kann. 

Der Grund ist ein fach: 25fps ist schon eine irre Rate. Der Unter schied zwi -
schen ein zel nen Fotos ist bei normal schnell beweg ten Sport lern schon
sehr gering. Mit 50fps ist der Puffer nach ein ein halb Sekun den voll. Mit
25fps können Sie fast vier Sekun den drauf hal ten. Und - und das ist der
wesent li che Punkt an der Sache - je weni ger Sie den Puffer füllen, desto
schnel ler ist die Kamera wieder bereit. Erst wenn Sie fest stel len, dass die
25fps nicht rei chen, soll ten Sie auf die volle Geschwin dig keit “hoch schal -
ten”. Aus nah men sind Ein zel er eig nisse wie Hoch sprung oder Weit sprung,
die eine defi nierte Dauer haben und bei denen man genau weiß, wann man
wo hin hal ten und abdrü cken muss.
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300mm, 1/500s, f/6, ISO 800. 1/500s ist beim
Bir ding nor ma ler weise viel zu lang, wie man
hier sieht. Hier war die Bewe gungs un schärfe
aber geplant. Und 25fps reicht seht oft - abge -
se hen davon kann das 100-400 gar keine
50fps mit C-AF. 



Die meis ten Objek tive spie len bei den 50fps sowieso nicht mit, weil die
Blen den gar nicht schnell genug sind um etwa bei C-AF fünf zig mal in der
Sekunde zu öffnen. Da bremst das Objek tiv schon die Kamera aus.

AF

1.AF

AF-ON im MF-Modus

Diese Option ein zu schal ten ist kein “Must”, aber so luxu riös, dass man es 
sich ernst haft über le gen sollte. Man bekommt dadurch auch im MF-Modus
über die AF-ON-Taste einen S-AF. Wer mit “Back-Button-Fokus” nicht trai -
niert ist, sollte diese Option mal aus pro bie ren, man spart sich dadurch die
Umschal te rei von S-AF auf MF in ent spre chen den Situa tio nen. 

Gerade wer von frü he ren Kame ras kommt, sollte die AF-ON-Taste wohl -

wol lend zur Kennt nis nehmen - sie ist bei Video die ein zige Mög lich keit, an
AF zu kommen. 

3.AF

AF Hilfslicht

Hier wird die oran ge LED der Kamera abge schal tet, die sich sonst auto -
ma tisch ein schal tet, wenn das Licht schlech ter wird. Diese LED ist nur in
extre men Aus nah me fäl len nütz lich - und in allen ande ren Fällen nur lästig.
Wenn meh rere Per so nen foto gra fie ren, kann das Hilfs licht den ande ren
sogar eine üble Light show besche ren. Aus schal ten. Mehr dazu im Auto fo -
kus ka pi tel. 

7.MF

MF-Assistent

Der MF-Assi stent ist eine Funk tion, die, wenn die Kamera auf manu el len
Fokus (MF) oder “+MF”  (AF+MF) ein ge stellt ist, die Bewe gung des Fokus -
rings als eige nes Ereig nis an die Kamera zurüc kmel det. 
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75mm, 1/500 s, f/1,8, ISO 800 Links wurde
ver sucht auf die Person scharf zu stel len.
Keine Chance, da der AF-Punkt im schwarz
keine Struk tu ren finden. Selbst der S-OVF hilft
in dieser Situa tion nicht, weil die Kamera
erkennt - da ist Licht, also muss ich nicht auf -
hel len. Das AF-Hilfs licht hilft da auch nicht.
Manch mal kann man den AF-Punkt auf die
Kante setzen, zuver läs sig ist aber Umschal ten 
auf MF und der MF-Assi stent.



Der MF-Assi stent funk tio niert natür lich nur mit Objek ti ven, die das Ereig -
nis “Fokus ring gedreht” auch an die Kamera zurüc kmel den. Die meis ten
Sigma-FT-Objek tive tun das zum Bei spiel nicht - und Objek tive ohne elek tri -
schen Anschluss sowieso nicht. Es gibt auch zwei mFT-Objek tive, die das
unter bestimm ten Vor aus set zun gen nicht tun: Das 12mm f/2 und das
17mm f/1,8 mit den Snaps hot rin gen. Diese sind mecha ni sche Fokus ringe,
die, sobald sie auf MF gesetzt werden, nicht mehr abge fragt werden und
des halb den MF - Assi sten ten auch nicht aus lö sen.

Der MF-Assi stent wird bei Betä ti gung des Aus lö sers (auch bei halber Aus -
lö sung für die Suchers ta bi li sa tion und auch beim Los las sen) kurz zurüc kge -
setzt - die Anzeige springt also wieder aus der Ver grö ße rung heraus.

Für den MF-Assi sten ten gibt es drei Para me ter:

Vergrößern

Beim Drehen am Fokus ring wird eine Ver grö ße rung am Fokus punkt ein -
ge blen det. Wenn die nor ma len AF-Punkte aktiv sind, wird der Zoom rah -
men

6
 an dieser Posi tion auf ge ru fen, haben Sie den grünen Zoom rah men

über den  Touch Screen defi niert, so wird der Zoom rah men dort gesetzt. In
beiden Fällen wird die Ver grö ße rung mit dem zuletzt fest ge leg ten Maßstab
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7mm, 40s, f/4, ISO 1600 Ster nen spu ren mit
Live Com po site. Gesamt be lich tungs zeit 21
Minu ten. Blick über Leng gries zum Gei ers tein. 
Das ist nor ma ler weise ein Motiv für den
Star-AF. Den gibt es aber mit der alten FT-Kris -
tall ku gel nicht. Also mit dem MF-Assi sten ten
scharf stel len. 

6 Bei der OM-3 kann man über den Touchscreen fokussieren und auslösen. Dabei wird aber nicht einer der vorgegebenen Fokuspunkte
verwendet, sondern ein in Lage und Größe fast frei definierbarer Bereich. Ist er über den Touchscreen in Größe und Lage definiert, kann
er über die Pfeiltasten verschoben werden. Der Zoomrahmen kann per Lupentaste vergrößert angezeigt werden - und in diesem Zustand
dann auch durch Dreh am Wahlrad in der Größe verändert werden. 



(3x, 5x, 7x, 10, oder 14x) vor ge nom men. Über das vor dere Dreh rad können
Sie die Ver grö ße rung ver än dern.

Fokus-Peaking

Das Fokus-Pea king funk tio niert ohne Ver grö ße rung oder auch par al lel
dazu.

Es ist auf jeden Fall sinn voll, beide Optio nen ein zu schal ten. Man kann
höch stens darü ber dis ku tie ren, ob die Option zum Ver grö ßern sein muss,
wenn man die meis ten MF-Bilder über den Sucher macht. Eine even tu ell
not wen dige Ver grö ße rung kann man im Zwei fel auch über die Lupen taste
rea li sie ren - was den Vor teil hat, dass man nicht die ganze Zeit am Fokus -
ring drehen muss, wenn man die Schärfe beur tei len will.

Die wei te ren Ein stel lun gen des Fokus-Pea kings werden in der Menü über -
sicht erklärt.

Fokusanzeige

Die Fokus an zeige zeigt weder an, wo genau der Fokus liegt, noch wie
weit der Fokus punkt ent fernt ist. Die Funk tion bringt einen Balken ins Dis -
play, auf dem man grob sieht, in welche Rich tung man drehen muss, um in
Rich tung Unend lich oder Nah ein stell grenze zu kommen.

Wo ist das nütz lich? Wenn man bei extrem schlech ter Sicht manu ell fokus -
sie ren muss und nicht mal grob weiß, wo man sich mit seinem Fokus befin -
det. Wo das sehr nütz lich wäre, wäre bei manu el len Objek ti ven - dort gibt’s
das aber nicht.
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42,5mm, 1/800 s, f/0.95, ISO 200 Hier wurde
das voll me cha ni sche Voigt län der ver wen det.
Für die genaue, schnelle Scharf stel lung ist
Fokus Pea king das Mittel der Wahl. 



Es funk tio niert aber auch bei S-AF+MF und C-AF+MF, und da ist es
unter Umstän den wieder inter es sant.

Also wenn es Ihnen öfter pas siert, dass Sie beim MF wild durch den Ein -
stel l  be reich drehen und keinen Fokus bekom men - bei den
Focus-by-wire-Objek ti ven gibt es ja keinen End an schlag - dann ist diese
Anzeige defi ni tiv ein cooles Fea ture.

MF-Kupplung

Einige Objek tive haben den soge nann ten “Snaps hot ring”, mit dem Sie
ein fach durch Ver schie ben des Ringes auf manu el len Fokus - und gleich zei -
tig auf eine vor ein ge stellte Ent fer nung - umstel len können. Das ist super -
kom for ta bel - wenn Sie das nutzen. Wenn Sie es nicht nutzen, ist es extrem
stö rend, weil der Ring auch ver se hent lich ver stellt werden kann und dann
der AF nicht mehr funk tio niert. Hier können Sie diesen Ring schlicht
abschal ten. Dann können Sie den Snaps hot ring auch ver se hent lich betä ti -
gen, der AF funk tio niert trotz dem noch. Ab Werk ist der Para me ter auf “wirk -
sam”. Wenn Sie keine Objek tive mit diesem Ring besit zen oder den Ring
nicht ver wen den, schal ten Sie unbe dingt den Para me ter auf “unwirk sam”!

Und - es kann nicht oft genug gesagt werden - der Ring ist kein prak ti -
scher AF/MF-Umschal ter. Manche star ten einen AF und ver schie ben dann
den Ring in der irri gen Annahme, sie hätten damit den mit dem AF gefun de -
nen Fokus punkt fixiert. Dies ist nicht der Fall. Sie schal ten damit auf den
zuletzt mit diesem Fokus ring fixier ten Fokus punkt um. Der wäre nur durch
blan ken Zufall iden tisch mit dem durch den AF gefun de nen.  Wun dern Sie
sich also nicht, wenn ihre Fotos unscharf sind, wenn Sie den Snaps hot ring
falsch ver wen den.

Eine denk bare, kor rekte, Ver wen dung wäre also zum Bei spiel eine
Kuppe, über die zum Bei spiel Ski fah rer sprin gen. Die Kuppe ist immer
gleich weit ent fernt, man kann aber auf die Ski fah rer keinen C-AF setzen,
weil die Zeit zu kurz ist. Mit Snaps hot ring muss man nur noch warten, wann
der Ski fah rer auf taucht und abdrü cken. Dann schiebt man den Snaps hot -
ring nach vorne und kann mit C-AF den Ski fah rer im Ver lauf der Abfahrt
weiter im Visier behal ten. Bevor der Nächste kommt, ein fach den Snaps hot -
ring wieder zurüc kzie hen. 

Aller dings hat dieser Para me ter einen selt sa men "Bug". Wenn man den
Snaps hot ring hier abschal tet, dann wird die Stel lung des Ringes trotz dem
beim Ein schal ten der Kamera abge fragt und wenn der Ring zurüc kge zo -
gen ist, wird das Objek tiv beim Ein schal ten auf diesen Wert ein ge stellt.
Beim ersten AF ist das wieder vorbei, aber man sollte wissen, was da pas -
siert.

Videomenü

1.Grundeinstellungen/Bildqualität

Video Auflösung

Ab Werk ver wen det die Kamera 4K60p L-8. Wenn Sie nicht tat säch lich
alles in 4K filmen wollen, stel len Sie die Auf lö sung auf FHD60p L-8 um. Viele 
Anwen der achten auf diesen Para me ter nicht und sind dann völlig ver blüfft,
wenn sie auf einmal Dateien mit 10GB und mehr auf der Karte haben. Stel -
len Sie erst mal auf FHD um und wenn Sie dann fest stel len, dass Ihnen die
Qua li tät nicht reicht - warum auch immer - und Sie auch die großen Dateien
ver ar bei ten können, erst dann stel len Sie auf 4K oder Cinema 4K um.

Alles, was im End ef fekt auf You Tube geht, ist mit FHD völlig aus rei chend.
Wei tere Dis kus sion zum Thema Auf lö sun gen finden Sie im Video ka pi tel.
Das dar un ter ste hende S&Q bespre chen wir später.
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3.ISO/Rauschminderung

VideoM ISO-A Max./Stand.

Auch hier stel len Sie die ISO Max auf 6400 ein. Das lie fert eine aus rei -
chende Bild qua li tät und funk tio niert auch dann noch, wenn es wirk lich
dunkel ist.

Video Rauschfilter

Stel len Sie auch den Rausch fil ter im Video auf Nied rig. Bis ISO 6400
spielt das Rau schen - gerade in FHD - kaum eine Rolle, der nied rige Rausch -
fil ter ver hin dert Schär fungs ar te fakte. 

Wenn Sie öfter in sehr dunk len Umge bun gen filmen wollen, stel len Sie
die Auf lö sung auf FHD mit 30fps, dann können Sie die Belich tungs zeit bis
auf 1/30s stel len. Wenn Sie dann noch eine der 1,8er Fest brenn wei ten
verwenden und ISO 6400 ein stel len, reicht ihnen eine Kerze für die Beleuch -
tung des Sets aus.

5.Tonaufnahme/Verbindung

Video HDMI-Ausgabe

Wenn Sie an den HDMI-Aus gang ledig lich einen zwei ten Moni tor
anschlie ßen wollen, dann ist die Kamera bereits kor rekt kon fi gu riert. Oft soll 
aber über HDMI gestre amt werden, dann braucht man am Aus gang ein
soge nann tes “Clean HDMI”-Signal. Stel len Sie dafür diesen Para me ter auf

“Spei cher”.

Zahnradmenü

1.Betrieb

Tasten Einst.

Bei der Ein stel lung der Tasten soll ten Sie berücks ich ti gen, dass Sie 50
Mög lich kei ten pro Taste haben. Es werden aber immer nur 8 auf einmal
ange zeigt. Man kann da nicht nur nach unten, son dern auch nach oben
scrol len.

Ins ge samt haben Sie nur fünf Tasten zur Aus wahl. Die Fn-Taste, den
REC-Button, die Live-View-Taste, den CP-Button und den AF-On-Knopf. 

Wenn Sie manu elle Objek tive ver wen den wollen, soll ten Sie auf eine der
Tasten das Fokus-Pea king legen. Nur dann können Sie auf diese Funk tion
auch bei manu el len Objek ti ven zugrei fen. Dafür sollte man die Fn-Taste ver -
wen den. Die ist ab Werk damit belegt, dass man die Funk tio nen der Wahl rä -
der - Blende/Belich tungs zeit/Belich tungs kor rek tur - mit den Pfeil tas ten hat.
der Nutzen ist begrenzt, die Taste ist also frei. REC-Button brau chen Sie,
falls Sie filmen wollen, die Live View-Taste können Sie eben falls ander wei tig
bele gen, nach dem Sie sich dafür ent schie den haben, ob Sie mit Live View
oder mit Schul ter dis play arbei ten wollen. 

Wenn Sie mit ana lo gen Opti ken arbei ten wollen, dann ist ein Zugriff auf
die “EXIF-Lens”-Funk tion inter es sant. Damit können Sie sehr schnell ein
ana lo ges Objek tiv regi strie ren - und zwar mit Name, Brenn weite und
Blende. Diese Daten tau chen dann nicht nur in den EXIFs auf, son dern
beein flus sen auch den Stabi.

Wenn Sie häufig die spe ziel len Gim micks der Kamera ver wen den wollen:
HighRes, ND, GND, Mehr fach be lich tung, Focus Sta cking oder HDR, dann
ist der CP-Button ganz prak tisch, damit können Sie die Funk tion nicht nur
schnell akti vie ren, son dern durch einen zwei ten Druck auch schnell wieder
los wer den. Nach teil: Wenn Sie gerne mal ver se hent lich auf Knöpfe
 drücken, dann ist das nicht so gut. Weil Sie keine Rüc kmel dung bekom -
men "Vor sicht, Sie haben jetzt den ND-Filter akti viert". Es kann also pas sie -
ren, dass Sie auf einmal ein paar Fotos ver sem meln, bis Sie dahin ter kom -
men, dass Sie mal wieder aus Ver se hen umge schal tet haben. 
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